
Hochwolkersdorf

Liebe Hochwolkersdorferinnen 
Liebe Hochwolkersdorfer!

Zeit ist eine Größe, die wir nicht be-
einflussen können, egal was wir tun 
die Zeit läuft uns immer davon. Umso 
wichtiger ist es die Zeichen der Zeit zu 
deuten und mit der Zeit zu gehen. Was 
das betrifft ist es in Hochwolkersdorf 
bereits kurz vor zwölf. Fest steht, dass 
wir beginnen müssen in die Zukunft 
von Hochwolkersdorf zu investieren, 
bevor es bei uns so viele Baustellen 
gibt, dass es finanziell nicht mehr zu 
bewältigen ist. Jeder Cent, jeder Euro, 
der in sinnlose Maßnahmen investiert 
wird, nur um Wahlversprechen umzu-
setzen, jeder Tag, jeder Monat, jedes 
Jahr, das vergeht, weil man Entschei-
dungen hinaus schiebt, hemmt die 
nachhaltige Entwicklung von Hoch-
wolkersdorf. Wir werden weiter an 
den zukünftigen Herausforderungen 
hart arbeiten, das Miteinander suchen 
und einfordern und uns mit Herz und 
Verstand für zukünftige Generationen 
einsetzen. 
Die Zeit zu Handeln ist gekommen.

Johannes Münz 
Gemeindeparteiobmann

Die Gemeinderatswahlen am 26.01.2020 sind richtungsweisend für 
die zukünftige Entwicklung von Hochwolkersdorf.

Eure Stimme, 
unser Auftrag.
Im Mai dieses Jahres wurdet Ihr 
zur EU Wahl aufgerufen, auch 
wenn viele von Euch dachten, 
was soll meine Stimme schon 
ausrichten, ihr habt gewählt und 
Eure Stimme hat gezählt. Im 
September dieses Jahres wurdet 
Ihr wieder aufgerufen zu wählen. 
Diesmal war die Wahl für Euch 
wahrscheinlich wichtiger, da es, 
doch darum ging wer Österreich 
regieren soll. Ihr habt gewählt 
und Eure Stimme hat gezählt. 

In 3 Monaten, am 26.01.2020 
werdet Ihr abermals aufgerufen 
werden zu wählen. Diese Wahl 
ist die für Euch wichtigste, da sie 
euren Lebensmittelpunkt, Euer 
zuhause, unser Hochwolkersdorf 
direkt betrifft. An diesem Tag 
trefft Ihr die Entscheidung für 
die zukünftige Entwicklung von 
Hochwolkersdorf. Lasst uns die 
Chance nutzen, lasst uns für 
die nachhaltige Entwicklung von 
Hochwolkersdorf arbeiten.
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Jungbürgerfeier

Foto: Gemeinde Hochwolkers-
dorf, Jungbürgerfeier 2019

Von einem weiteren drasti-
schen Beispiel von Ablehnung 
wurde die diesjährige Jungbür-
gerfeier überschattet. 
Trotz öffentlicher Ankündigung 
im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde, war es uns mit Aus-
nahme der fraktionsführenden 
Gemeinderäte nicht erlaubt, an 
der Jungbürgerfeier teilzuneh-
men. Begründet wurde dies von 
Fr. Gruber durch eine angebli-
che Vereinbarung des Gemein-
derates deren Nachweis Sie 
aber schuldig blieb.

Wasser

4 Verunreinigungen in den 
letzten 3 Jahren.

Auch heuer mussten die Bür-
gerinnen und Bürger lange Zeit 
mit verschmutztem Ortswasser 
kämpfen. Zusätzlich gab es 
eine wiederholte Verunreini-
gung mit Pestiziden. Auf unse-
ren Antrag hin wurde das Quell-
schutzgebiet seitens der Behör-
de geprüft und endlich als sol-
ches sichtbar gekennzeichnet.
Unser Ziel ist es die gemeinde-
eigenen Quellen zukünftig noch 
besser zu schützen und deren 
Qualität nachhaltig für zukünfti-
ge Generationen zu sichern.

Aktion Schutzengel

Bereits zum 20. Mal fand 
heuer die Aktion Schutzengel 
statt. Auch in Hochwolkersdorf 
wurde mit Plakaten auf den 
Schulbeginn hingewiesen.
Ein reflektierendes Klack-Arm-
band für jedes Kind soll eben-
falls die Aufmerksamkeit und 
Sicherheit im Straßenverkehr 
erhöhen.

GR Maurus Wedl und 
Parteiobmann Hannes Münz

Ölfreie Gemeinde

LH-Stellvertreter Dr. Stephan 
Pernkopf übergab die Aus-
zeichnung

Da in den gemeindeeigenen 
Häusern OHNE Öl geheizt wird, 
wurde Hochwolkersdorf neben 
156 Gemeinden zur ölfreien 
Gemeinde ausgezeichnet.
Beim Energie & Umwelt-Ge-
meindetag am 6.9. erhielten die 
ÖVP-Funktionäre das „Wir für 
Bienen“-Gemeindepaket sowie 
die NÖ Bauordner, die als Ser-
vice für unsere „HäuselbauerIn-
nen“ dienen sollen. 

Sanierung Gemeinde
häuser

Mit der Sanierung der Gemein-
dehäuser wurde von der SPÖ 
mittlerweile viel vom Geld der 
Hochwolkersdorferinnen und 
Hochwolkersdorfer verschwen-
det. Geld, dass für viele ande-
re Projekte sinnvoller investiert 
gewesen wäre.
Wir werden uns weiterhin für 
zweckmäßige und brauchbare 
Gebäudenutzungen im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen!

Dorfstraße 3

Barrierefreier Zugang 
zum Gemeindeamt

Mit einem Aufzug, der nicht 
einmal alle Teile, inklusive des 
Gedenkraumes, der Gemein-
degebäude barrierefrei zugäng-
lich macht, wurde zuletzt noch 
zusätzliches Gemeindegeld ge-
bunden.
Auch hier hätte eine von uns 
vorgeschlagene Lösung mehr 
Barrierefreiheit für alle Bürger 
gebracht.

Barrierefreier Eingang ins 
Gemeindeamt Dorfstraße 3

Hochwolkersdorf



Unser Wahlprogramm
4 Säulen für die Zukunft in Hochwolkersdorf

Von li. n. re.: Maurus Wedl, NR Christian Stocker, Johannes 
Münz, Josef Ponweiser beim Herbstfest der VP am 12.10.2019

Wir sehen dringenden Handlungs-
bedarf, um in Hochwolkersdorf 
eine gesicherte und nachhaltige 
Entwicklung für die Zukunft zu ge-
währleisten. Aus diesem Grund ar-
beiten wir seit über einem Jahr dar-
an Eure Sorgen, Bedürfnisse und 
Meinungen zu erfahren und haben 
aus persönlichen Gesprächen und 
Umfragen folgende 4 Säulen de-
finiert. Die erste Säule behandelt 
die Thematik Familie und Soziales. 
Unter diesen Punkt fallen Themen 
wie Kinderbetreuung am Nachmit-
tag und in den Ferien, leistbares 
Wohnen und betreutes Wohnen. 
Die zweite Säule betrifft Arbeit, dar-
unter fallen Maßnahmen wie das 
ansiedeln von Betrieben in einem 
Gewerbegebiet und dadurch die 
Schaffung von Arbeitsplätzen. Die 
dritte Säule ist die Schaffung der 

notwendigen Infrastruktur, dazu 
gehören insbesondere das Bereit-
stellen von Bauplätzen, einen gut 
ausgestatteten Spielplatz für un-
sere Kinder, einen Begegnungsort 
für unsere Jugendlichen, Ausbau 
des Kindergartens, Gehsteige und 

vieles mehr. Die vierte Säule ist 
der Umweltschutz, darunter fallen 
Schwerpunkte wie autarke Strom-
versorgung und nachhaltige Siche-
rung unserer wertvollen Trinkwas-
serquellen.

Causa Tennisverein Howodo
Initiative der VP kann Problem lösen

In der Gemeinderatssitzung am 
9. November 2018 wurde die Ver-
längerung des Mietvertrages für 
die hinteren Plätze einstimmig be-
schlossen. Danach stellte sich her-
aus, dass der neue Grundeigentü-
mer das Grundstück verkaufen will 
und einer Verlängerung nicht zu-
stimmt. Daraufhin verhandelte Fr. 
Bgm. Gruber Monate lang erfolg-
los mit dem Eigentümer, wobei wir, 
auf unsere Nachfragen nach dem 

Stand der Verhandlungen, immer 
nur fadenscheinige Erklärungen 
erhielten. Erst als Fr. Bgm. Gruber 
erkannte, dass ihre Verhandlungen 
mit dem Eigentümer scheiterten, 
wandte sie sich an den Gemein-
derat. In weiser Voraussicht wur-
den von unserer Seite aber bereits 
rechtliche Erkundigungen einge-
holt.
Nach Recherchen der ÖVP-Frak-
tion stellte sich heraus, dass eine 
Kündigung des Bestandsvertrages 
der Zustimmung der Bezirksver-
waltungsbehörde bedarf, da es sich 
bei der Widmung der Tennisplätze 
um „Sportstätte“ handelt und auch 
öffentliche Gelder (Förderungen 
und Subventionen vom Land NÖ 
und Gemeinde) investiert wurden. 

Diese Informationen brachten wir 
Fr. Bgm. Gruber umgehend schrift-
lich zur Kenntnis, leider benötigte 
sie weitere 3 Wochen, um diese In-
formationen einem Rechtsbeistand 
weiter zu geben. Seit diesem Zeit-
punkt warten wir wieder auf Infor-
mationen seitens Fr. Bgm. Gruber. 
Wir bedauern außer ordentlich, 
dass es selbst in dieser Situation 
keine freiwillige Informationswei-
tergabe gibt.
Auf Initiative der ÖVP-Fraktion, 
wurde eine Rückwidmung der 
Grundstücke beschlossen, falls es 
keine Einigung mit dem Grundei-
gentümer gibt und parallel dazu 
wurden Ersatzgrundstücke vorge-
schlagen, sollte ein Neubau unaus-
weichlich werden.

Tennisanlage

Hochwolkersdorf



3 Spitzenkandidaten, Eure Stimme entscheidet!

Maurus Wedl

Maurus Wedl (geb. 1966)

Der Erfahrene in unserer Ge-
meinde.
Maurus Wedl ist seit 1998 in 
Hochwolkersdorf engagiert. Zur 
Zeit ist er aktiver Gemeinderat, 
davor war er bereits als ge-
schäftsführender Gemeinderat 
und als Mitglied des Prüfungs-
ausschusses tätig.
Er war maßgeblich an der Um-
setzung der Straßenbezeich-
nungen beteiligt, hat als Prü-
fungsausschussmitglied wäh-
rend des Kanalbaus für Aufklä-
rung und Transparenz gesorgt 
und war Initiator für die Erweite-
rung der Müllentsorgung in den 
Rotten.
Maurus Wedl ist verheiratet, hat 
einen Sohn und eine Tochter, in 
seiner Freizeit ist er in der Blas-
musik Bucklige Welt aktiv tätig.
Maurus Wedl ist überzeugt, 
dass nur durch die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten das 
Beste für Hochwolkersdorf er-
reicht werden kann.
Zitat: „Ich stehe für Zusammen-
arbeit über Parteigrenzen hin-
weg“.

Josef Ponweiser

Schulrat Dipl.-Päd. Josef 
Ponweiser (geb. 1947)

Das Urgestein in unserer Ge-
meinde.
Josef Ponweiser hat für unsere 
Gemeinde bereits viel Zeit in-
vestiert und war stets um den 
Fortschritt in Hochwolkersdorf 
bemüht.
Er hat jahrzehntelange Erfah-
rung als Gemeinderat, als ge-
schäftsführender Gemeinderat 
und war auch Fraktionsobmann. 
Er war Initiator der Alpenland-
siedlung, Gründer und ehemali-
ger Obmann des Tourismusver-
eins und ist derzeitiger Obmann 
des Seniorenbundes in Hoch-
wolkersdorf.
Josef Ponweiser ist verheiratet 
und hat 4 Töchter, in seiner 
Freizeit ist er in zwei Chören 
aktiv tätig.
Die zukünftige Entwicklung in 
Hochwolkersdorf ist ihm nicht 
egal, deswegen setzt er sich da-
für ein weiter zu denken, Visio-
nen zu entwickeln und gestalte-
risch umzusetzen.
Zitat: “Vieles ist machbar, ich 
möchte meine Talente einsetzen 
und meinem Umfeld dienen“.

Johannes Münz

Der Neue in unserer Ge- 
meinde.
Johannes Münz wurde im No-
vember 2018 zum Gemeinde-
parteiobmann gewählt. Wäh-
rend dieser Zeit wurden viele 
Anträge in den Gemeinderat 
eingebracht, u.a. die Anpas-
sung des Heizkostenzuschus-
ses, Aufklärung bezüglich 
Trinkwasserverunreinigungen, 
Erhöhung der Subventionen für 
Tennis- und Sportverein, Ver-
mittlung der rechtlichen Situa-
tion in der Tennisplatzvermie-
tungsproblematik, Antrag auf 
Ankauf von Bauplätzen durch 
die Gemeinde und vieles mehr.
Johannes Münz ist verheira-
tet und Vater zweier Töchter.       
Seine Freizeit verbringt er mit 
seiner Familie und dem Bestre-
ben Hochwolkersdorf lebens-
werter zu gestalten. Johannes 
Münz sieht das Potential in 
Hochwolkersdorf und möchte 
Konzepte zur nachhaltigen Ent-
wicklung umsetzen.
Zitat: “Nur das Notwendigste 
zu tun reicht nicht, es braucht 
Weitsicht und Mut, um Fort-
schritt zu schaffen“. 

Ing. Johannes Münz (geb. 1974)

Hochwolkersdorf


